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Vorschläge für das Bibliothekswesen an den
Pädagogischen Hochschulen

- Ergänzende Überlegungen zu den
„Allgemeinen Zielvorstellungen" -

1. Die Bibliotheksverhältnisse an den Pädagogischen Hochschulen
Zum Istzustand der Bibliotheken an den drei Pädagogischen Hochschu¬
len liegen verschiedene Materialien vor 13], auf diebeieinerEinzelplanung
für die Bibliotheken der Pädagogischen Hochschulen zurückgegriffen
werden kann.

Die Hauptaufgabe der Bibliotheken an den Pädagogischen Hoch¬
schulen besteht in der Informationsvermittlung an die Hochschulange¬
hörigen, insbesondere durch Bücher und Zeitschriften. Die Bibliotheken
beschaffen, inventarisieren und katalogisieren Literatur und in geringem
Umfang auch andere Informationsträger und stellen sie zur Benutzung
bereit.

Diese Aufgabe kann zur Zeit nur teilweise erfüllt werden: Eine Be¬
standserschließung (Führung von Sachkatalogen) erfolgt nur ansatz¬
weise, weil die Bibliotheken der Pädagogischen Hochschulen nur in sehr
bescheidenem Umfang über die hierfür notwendigen Fachkräfte verfü¬
gen. Vereinzelte erfreuliche Bemühungen wie Aufsatzkataloge und Aus¬
kunftstätigkeit bilden nur einen ersten Ansatz. Mit Ausnahme der Abtei¬
lung Dortmund und der Abteilung Köln sind die Bibliotheken der Päd¬
agogischen Hochschulen dem Leihverkehr noch nicht angeschlossen.

Organisatorisch bestehen bei jeder Abteilung einer Pädagogischen
Hochschule zwei Ebenen: die der zentralen Abteilungsbibliothek, die zu¬
gleich Ausleihbibliothek ist, und die der dezentralen Bibliotheken (Semi¬
nar-, Instituts-, Fachbereichs- oder Fächerbibliotheken), deren Bestände
präsent gehalten werden sollen. Sie bilden zur Zeit noch kein einheit¬
liches Bibliothekssystem unter der fachlichen Leitung des Bibliotheks¬
direktors, da die dezentralen Bibliotheken vielfach noch den Fachberei¬
chen unterstellt sind. Dieser Zustand hemmt vereinheitlichende Maß¬
nahmen, die den Arbeitsablauf wirtschaftlicher und dieBenutzunggleich-
zeitig wirkungsvoller gestalten könnten.

Die Kompetenz der Bibliotheksleitung ist rechtlich nicht eindeutig ge¬
regelt. Daher kann sie die Arbeitsabläufe nicht verbindlich und einheit¬
lich festlegen; auch kann die Mittelbewirtschaftung nicht vereinheitlicht
und überschaubar gemacht und das Personal nicht immer so eingesetzt
werden, wie es arbeitsökonomisch erforderlich wäre.

[13] Limburg, Hans: Materialien zum Bibliothekswesen der Pädagogischen Hochschulen des
Landes NW. In: Verband der Bibliotheken des Landes NW. Mitteilungsblatt. N. F. Jg. 23 (1973)
Nr. 3, S. 224-239.
Wellmer-Brennecke, Geesche: Bericht über die Bibliothekssituation an der PH Ruhr, Dort¬
mund 1973.
Böggemeyer, Gerhard: Statistisches Material zur Bibliothek der PH Westfalen-Lippe. 1973.
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